
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Strom kommt nicht alleine aus der 
Steckdose!  
 
 
Zu Äußerungen des Vorsitzender der Grünen in NRW, der sich gegen den 
Neubau von Kohlekraftwerken ausspricht, erklärt der Generalsekretär der FDP-
NRW, Joachim Stamp: 
 
„Herr Lehmann glaubt offenbar, der Strom käme allein aus der Steckdose. Mit 
dieser naiven Haltung gefährden die Grünen den Industriestandort Nordrhein-
Westfalen und damit Tausende von Arbeitsplätzen. 
 
Die Energiewende in Deutschland darf nicht ideologisch gestaltet werden. Für 
einen geordneten Ausstieg aus der Kernenergie braucht es einen intelligenten 
Energiemix,  zu dem auch moderne Kohlekraftwerke gehören werden. Die FDP 
fordert daher genauso die konsequente Umsetzung des Kraftwerks-
erneuerungsprogramms wie die Fertigstellung des hochmodernen Kohle-
kraftwerks in Datteln. Denn moderne Kraftwerke sind ein entscheidender Faktor 
für den Klimaschutz.“ 
 

Medien-Information der FDP-NRW 
Montag, 09. Mai 2011 
 

 
 
 

Freie Demokratische Partei 
Landesverband NRW 
 
Moritz Kracht 
Pressesprecher 
 
Wolfgang-Döring-Haus 
Sternstraße 44 
40479 Düsseldorf 

 
 
 
 
 
 

Fon 0211. 49 70 9-11 
Fax 0211. 49 70 9-35 
 
 
 
 
 

kracht@fdp.de 
www.fdp-nrw.de 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


